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lie ©efdjicbte oon profeffer SBetter, roirb amiifant unb täglich, netter,
SBföfcßcfi. roirb er roeltbefannt unb fein Dcame niel genannt.

©od) in ber großen SJhitjenfrabt, oiet greunbe er oertoren hat
(Sx hat nur nod) bie SBpliaei, unb aud) bie bleibt itjm nicbt mefjr treu.
SJhtfe fie bocb es fdjroet oerbauen, ba§ oertracfte Säbelfjauen.
3n 3ufunft Sßolijeier begreifend, bafe roegen eines btofeen pfcifcns
SDÎan nicfjt to fdjnell oom Seber gießt, nadjbem bereits ber pöbel fliefjt,
©enn pfeifen fann man bod) geftattett, fonft bänge matt oor's SJtaul'nen Tratten,
ÎBie's fri'tfjer fcfjon in ben ©efefeen bie greitjeit gtiinblidj tfjat oerteijen.
©afjcr roär's beffer jetjt geroefen, roenn man oom Setter fjätt1 gelefen,
©af; er gepfiffen, ftatt gefprodjen, oiel roeniger fjätt' cr oerbrocfjen.

a u f g e r i
ber feine

ffen!
fdjöne

Briefkasten der Redaktion.
A. R. i. R. SBeften ©anf. Falk. ©anf.

(Sinigeê aber müfeten mir Hegen faffen, f.
SBrieffaften fdjon tenter Stummer. c. L.
i. B. ©a8 tfjut ifjnen gut. Puck. SDîtt
beftem ©anfe erfjatten. F. i. e. @S batte
eë nötig. ©anf. S. i. L. ©ie roerben fd)ön
fofen'l C. B. i.Z. ©anf. Horsa.
Stadj SBunfdj abgegangen. Fritz, ga, e§
gtebt ßeute, bte gfauben, eine gemeine
©ebabrung, bie ifjnen St u tj e n bringt, madje
baS SBefen ber ©emeinnüfeigfeti aus!

Storch. SBir fönnten nidjt bebaupten,
in 3ur'dj eine befonbere SBermebrung ber
grembenfregueng bis jetjt bemerft gu fjaben,
obroofjf rotr eê begreifftdjerroeife roünfdjen
müffen. Stber ein untrügliches geicfjen,
baS unS aEerbtngS oietoerfprecfjenb auf
baS S3euorfteben ber ©aifon fjmmeist, eS
fjat fidj bereits eingeftefft: Die ©trafeen,
bie ©ramgefeife roerben roieber

- H. M. i.W. SBaS ber Unterfdjieb fei groifdjen ©trfd) ßeorj
S3raut enffübrt, unb einem SBebuinen? SBir benfen, ber

SBebuine reist burdj bte SB üft e <3 afj ara, ©irfdj Seotj aber gefjt burefj
mit ber fdjönen ©aral Löhl. ©aS bätten ©ie tängft merfen fönnen,
bafe bie ©djufe meift auS gcrien, ber ©djroeigerfäfe auS ßödiern, baä
S3ier aus ©djaum, baë gteifdj aus Snodjen, bie SBurft auê ©aut unb
ber ©etb auë SJtauf beftefjtl R. 6.1. F. ga, bie aufgebunbenen (Erfafes
r ä b c r fafjen rotr roofjt bei bem Sfutomobif roettgefiürm, aber (Srfafj f n o cfl e n
nidjt. ©ie öraudjten fie bodj oiet nötiger, ober nidjt? M. C. i. A. SBom
©eufiebec beben roir audj fdjon gefjört, fteben aber ber ©adje etroaë un=
gtäubig gegenüber, gnffuenga, Stcroofität, ©eufieber oerbanfen
ibre Sfttëbitbung tnetftenS ber ©inbitbung! ©aê rtdjttge ©eufieber
aber graffierte bei unfern SBattern anfange Stpril, atê man oom ©tatt aus
burdj bie ©eubübne ben S3otlmonb bereinfdjauen fafj unb eS nodj nid)ts gu
grafen gab, roäbrenb baS SBteb brüllte. ©iefeS SJrüEen aber fam aus bem
SJtagen!... ©aS ift fdjltmmer! ©rufe! - Ferdinand. SBaê roofjt ber afte
SJtottfe gu ber o. ßoi;'fdjen Siebe gefagt Ijätte? SBir glauben, gar nidjtê,
baë roar ja feine gorce, baber roar er audj ein grofeer SJlannl B. A.
i.D. SBenn ©te nodj göaern follten, baê patriottfdj=gefjaltooffe ©odjborfer
geftfpief Sßeter ©ntterë gu befudjen, fo raten roir gbnen, im groeiten
SIbenbblatt ber Steuen 3üridjer=3eituna* Sir. 182 bie freunblidje ©djtl=
berung grife SJlartiS barüber gu fefen. ©rufe! J- E. i. O. ga bie ©ifee, fie
roirft ibre bäfelidjcn ©djatten oorauë unb ift an ber gaugen unnötigen 2fuf=
regung fdjutb, bic fidj felbft rubifle SJtänner beigeben laffen. ©et ©üttefer
mctnt'ê audj unb fein Stegcpt ift nidjt obne, roie roir'S täglidj felbft erfafjren!

F. CI. H. ©djaffen ©ie ftdj Stöbert SBeberS ©ctoetia" an, ein ge=
biegeneë SJlonatSbfatt, baë im 25. gafirgange ftebt unb roooon baë 10. ©eft
jetjt oorlicgt. ©ë follte auf feinem fdjrocigerifdjen aJüdjertifcfje febfen.
R. L. i. B. Stein, rotr teilen gbre SBefürcfjtung ntdjt. SBi b m ann fefbft fagt,
bafe ifjm bic ©djroeigerbeimat roegen ber ungfücffidjeu ©efdjtdjte nicfjt oer=
feibet fei. ©er Sief) ter bürfte aber burdj baê Sfufgeben ber geuit(eton=
Slebaftion nur an SJlufee gerotnnen.

Verschiedenen. SfnourjmeS roirb nidjt berücf fidjtigt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN vom einfachsten
bis feinsten

I ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH I

alken steinRotel und
Pension fi 'ffj^

am Sahnhof Stadelhofen 2tÖfiCb T
Münchner Spatenbräu

H
aus-Telephon- u. Sonnerie-Einrichtungen
Besteingerichtetes Spezial-Geschäft tür Neu-Einrichtungen
und Reparaturen. Exakte Arbeit, billigste Berechnung.

BNëpetu^;a^kre: ROBERT BLEULER, Elekt.
Telephon 4995 ZURICH V. 63-18

?» Bureau ARGUS" Zürich.
Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen. <©jfl^>

Insasso. Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 72-52

interessante }Cerren-Sibtiothek.
Zehn Jahre aus dem Leben einer

schönen Frau Fr. 2.70
Erlebnisse einer Amerikanerin 2.70

und Anderes. -13

Versandt
gegen Nachnahme
oder Briefmarken

durch

Buchhandlung .,Pannonia". Zürich II. Seestrasse 17,

JintcrlaKcn i Tim«»
Hm Rauptbahnhof u. Dampfschiffstation. Schönste Aussicht
auf Jungfrau u. s. w. Zimmer von Fr. 2., Pension von

Fr. 6.- an. fluch für Vereine und Gesellschaften.
£s empfiehlt sich bestens familic Beugger.

D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport- Ausrüstung

Fischerei-Artikel
Jagd-Requisiten 66-26 J

Sonnenquai 12

cf
Seilerwaren für

Fabriken, Baumeister
Mechaniker etc.

Telephon 1836

IR
Biaflrtb-Goiaau

^Schönste Sergfahrt
Kürzeste und abwechslungsreichste Bergfahrt

nach der Zentralscbwetz. 7<i-13

sind stetsflebelspaltepmappen
und à Fr. 3. zu beziehen bei der Expedition.

otel jnytben^tUrTT
Best eingerichtetes Rotel II. Ranges an sehr ruhiger
Cage, geeignet für längeren Aufenthalt. Zimmer
von 2 Fr. an. Diner table d'hôte und à la Carte.
Münchner Bilrgerbräu u. Aktienbräu Pilsen. J. GOETZ.

Lambrechts Instrumente zur Wetter-Voraussage
auf wissenschaftlicher Basis dem Laien verständlich. ^4

Compl. meteorol. Säulen 67-13

für Gemeinden, Hôtels, Kurltäuser, Private etc.

****** C. A. Ulbrich & Cie., Zürich II. *n*m

S
Verlangen Sie überall

ingers Kleine Saizbretzeli
2 produht erster Güte der Schweizerischen
x Bretzel- und Zwicbach-fabritt J9jPj2j9

Cb. Singer, Basel.

B
uchhaltnngs-Kurse für Herren und Damen, in 1

Monat. 1. Buchhaltung, ital.
od. amerik. System. Wechsellehre.

Konto-Korrent-Rechnen. II. Franz. Korrespond. III.
Kalligraphie : (Deutsch. Latein. Rond. IV. Stenographie.

Anmeld, je p. 1. u. 15. des Monats. ¦
Handels-Institut : Prof. de Castres, Direktor.

Schanzeng. (Olgastr. 2) b. Bahnhof Stadelhofen, Zürich I.

euerwerk En gros ® en detail ® Telephon

Illuminations-Gläser Ia., Wappen
Papierlaternen, Luftballons

Emil Freudweiler, Zürich I, Strehlgasse 8
Preisliste gratis und franko. 85-8

Zürcher Kantonalbank.
Vermietung von feuer- und einbruchsicheren Schrankfächern

zur Aufbewahrung von Wert- Papieren, Dokumenten,
Münzen, Gold- und Silbersachen. 83-8

Diesbezügliches Reglement kann auf dem Bureau unserer Depositen-
Abteilung (Hauptbank-Parterre) bezogen werden.

Die Direktion.

iJYIagenkrampf- 1

©ett einer Stabe uon fatjren fteflten ftd; regelmäßig atte 58 Sage, 23
©age bauernb Pagenkuampf, MaaenfAftnevi-^nfdüe mit öredjreij etn.
©ie aufeerorbentlid) beftigen, brüefenben *td}mer?en batten itjren Stfc iu ber
SJlagengegenb unb ^erjgrubc unb ftrafjlten oon bort nadj beut Unterleibe, Sli'ufeit
unb Srtuj au§. 3ftê SBorboten jeigten fid) otelfadj *»i>)»t»remtett, genonunen-
heit beä $opfe§ unb ^<«|>frd)werjen. 3fdj babe oteleâ probiert, bod) rourbe
eë immer fdjlinuner unb fonnte idj roäbrenb ber 2tnfälle faft feine ©peifen mef;r
ertragen. ©d)liefelid) tft bic ItriwrttpoliHlinik itt ©lartt» mir m ^ilfe ge=

fommen uB bat midj burd) brteflidje S3ef)anblmtg ooit bem fdjmerjfjaften 3Jlageit=
leiben bauernb befreit. Um anbern SJlagcnleibenbeit oon bem gaffe ßenntni§ ju
geben, ocr0rt ntfidjc id) biefeS Seugnië, inetcfjcS bem ©fjatbeftanbe in jeber 33e=

jiefjung mlUtid)U Stiebtroieë, £ert§au, beit 7. SJlärs 1900. «fßeter 3lfermann,
Safer. p ©ie (Sdjttjeit ber Unterfdjrift oott gSeter Slfermann beglaubigt:
.ôcrtêau, ben 7. SJlärj 1900. ©emeinbefanjtei $eriëau. ©er ©emeinbcfcfjrciber:
3. S. ©d)iefe. aibrcffe : |lirit»aty<tliklittik (Qtitrng, Sirdjftrafee 405
(Olnru«. i 53=2) ¦¦Wertvolle
zu behalten! Adresse

Die Firma Richards & Co., 17

rue Laferrière, Paris, empfiehlt
einen sehr nützlichen, wertvollen,
prächtigen Katalog mit zahlreichen

Illustrationen. 1 Mark in
Briefmarken für Porto. 82-5

üelo feines Tourenrad neu,
mit Garantie 140 Fr.

Zweierstrasse 129, Zürich III.

Herstellung Von prucfcrbeiten
aller flrt.

Steffen & Cociffi, Zürich I

>ie Geschichte von Professer Vetter, wird amüsant und täglich netter,
Plötzlich wird er weltbekannt nnd sein Name viel genannt.

Doch in der großen Mutzenstadt, viel Freunde er verloren hat.
Er hat nur noch die Polizei, und auch die bleibt ihm nicht mehr treu.
Muß sie doch es schwer verdauen, das vertrackte Säbelhauen.
Jn Zukunft Polizeier begreifen's, daß wegen eines bloßen Pfcifens
Aian nicht io schnell vom Leder zieht, nachdem bereits der Pöbel flieht,
Denn Pfeifen kann man doch gestatten, sonst hänge mm vor's Maul'nen Kratten,
Wie's früher schon in den Gesetzen die Freiheit gründlich that verletzen.
Daher wär's besser jetzt gewesen, wenn man vom Vetter hätt' gelesen,

Taß er gepfiffen, statt gesprochen, viel weniger hätt' er verbrochen.

ausgeri
der seine

ssen!
schöne

Krîefkasten cler Kectaktion.
». n. i. «?. Besten Dank. ll-eà Dank.

Einiges aber mußten wir liegen lassen, s.
Brieskasten schon letzter Nummer. cî.
i. S. Das thut ihnen gut. s-uc-k. Mit
bestem Danke erhalten. i. Es hatte
es nötig. Dank. 8. i. Die werden schön
losen"! 0. S. Dank, - «orss.
Nach Wunsch abgegangen. 5riti. Ja. es
giebt Leute, dic glauben, eine gemeine
Gebahrung, die ihnen Nutzen bringt, mache
das Wesen der Gemeinnützigkeit aus l

StorvU. Wir könnten nicht behaupten,
in Zürich eine besondere Vermehrung der
Fremdenfrequenz bis jetzt bemerkt zu haben,
obwohl wir es begreiflicherweise wünschen
müssen. Aber ein untrügliches Zeichen,
das uns allerdings vielversprechend aus
das Bevorstehen der Saison hinweist, cs
hat sich bereits eingestellt: Die Straßen,
die Tramgeleise werden wieder

- «. »VI. i.V,. Was der Unterschied sei zwischen Hirsch Levy
Braut entführt, und einem Beduinen? Wir denken, der

Beduine reist durch die Wüste Sahara, Hirsch Levy aber geht durch
mit der schönen Sara! «.ötil. Das hätten Sie längst merken können,
daß die Schule meist aus Ferien, der Schweizerkäse aus Löchern, das
Bier aus Schaum, das Fleisch aus Knochen, die Wurst aus Haut und
der Held aus Maul besteht I ». 0. i. Ja, die aufgebundenen
Ersatzräder sahen wir wohl bei dem Automobilwettgeftürm, aber Ersatz k n o ch e n
nicht. Die brauchten sie doch viel nötiger, oder nicht? «VI. O. i. 4. Vom
Heufieber haben wir auch schon gehört, stehen aber der Sache etwas
ungläubig gegenüber. Influenza, Nervosität, Heufieber verdanken
ihre Ausbildung meistens der Einbildung! Das richtige Heusieb er
aber grassierte bei unsern Bauern anfangs April, als man vom Stall aus
durch die Heubühne den Vollmond hereinschauen sah und es noch nichts zu
grasen gab, während das Viel, brüllte. Dieses Brüllen aber kam aus dem
Magen!... Das ist schlimmer! Gruß! ^srcünsnci. Was wohl der alte
Mollke zu der v. Loc'schen Rede gesagt hätte? Wir glauben, gar nichts,
das war ja seine Force, daher war er auch ein großer Mann! S.
i.V. Wenn Sie noch zögern sollten, das patriotisch-gehaltvolle Hochdorfer
Festspiel Peter Halters zu besuchen, so raten wir Ihnen, im zweiten
Abendblatt der .Neuen Züricher-Zeitung" Nr. 182 die freundliche
Schilderung Fritz Marlis darüber zu lesen. Gruß! >> lU i o. Ja die Hitze, sie
wirft ihre häßlichen Schatten voraus und ist an dcr ganzen unnötigen
Aufregung schuld, die sich selbst ruhige Männer betgehen lassen. Der Düfteler
meint's auch und sein Rezept ist nicht ohne, wie wir's täglich selbst ersahren!
- <Z. i. >-I. Schassen Sie sich Robert Webers .Helvetia" an, ein

gediegenes Monatsblatt, das im 25. Jahrgange steht und wovon das 10. Heft
jetzt vorliegt. Es sollte auf keinem schweizerischen Büchcrtische fehlen.
k i s. Nein, wir teilen Ihre Befürchtung nicht, Widmann selbst sagt,
daß ihm die Schweizerheimat wegen der unglücklichen Geschichte nicht
verleidet sei. Der Dichter dürfte aber durch das Aufgeben dcr Feuilleton-
Redaktion nur an Muße gewinnen.

Vsrsoliisclsrisii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kgproàllvii von löÄ «à kilàn IM Mer iMilliök gllöllemMde Milttöt.

vom einàcliLten
là keiltstsii

>4vvi.? <zm>UocK à eis., lüme« I

alkenstemk)oîeì uncl
Vensîon ^?

sm Akàìwf Ltsàelkolen ^îîl'id) ^

kesteingerlctitetes Zoeiiâl-LescNM tür Xeu-^mrictilungen
unä keosrsturen. ^xstite »rbeli, bitiigste öereclinung,

telepnon 4S95 Ü kî I v t-I V. ,;z- z

^jH^P Diskrete Auskünfte sut sllen Plätzen.

lnsssso. Verwaltungen, Informationen ete.

De2e/à« ^V>. 5622 ^ ^ <D»

Interessante )<erren-ZidUotkek.
sckcinen rrsu rr, 2,70

unä »näeres. -IL

Versandt

äurcli

kliàilliluiiz .,?gmioniiZ", Zürich II, 8lZà88ê s?,

AS»«?^-I-5l,^"> Hotel unck ?en5ion

sssuplbsiinNof ll, osmpssckiffstslion, Scno'nzte Nussickt
sus Jungsrsu u, s, vs. Limmer von fr, penslon von

fr, à,- sn, àcd für Vereine unä ûeseliscnàn,
Ss cmpfickll sicii bestens faniîiic Seugger,

v. Denkler, Seiler, ^ürieii
Ssrssporì-^usrllsìuns

pisc-risrsi-^rrilcsl
^»Sci»I?squisi1isn l>l,^l, I

Sonnsnqusi 12 ^
Ssiisr^sren fur

5sbrilcen, Ssunisistsr
^oc-lisnilcsr sic:.

I'slspiion IS36

viaUttd-goiaau
^Zckönste Zergfskrt

küv^esre unâ abvecksiungsrcîcnsrc Lergfzkrs
nsck Äer Z^enrrsiscnn'eîr. 7>>-IZ

sinci stetspebelspalter Mappen
unci à pr. Z. zu bezieben bei lier rlxpeöition.

Lest einzcrictitcles k?otel II, kîsnzes sn seNr rudizer
Lsze, geelznet sur lsnzeren ^uleniNsli, - Limmer
von Z fr, sn, Omer lsble ä^köle unä s ls Lsrte,
lVIiincNner kiirgerbräu u, /iictienorSn piisen, i, L0UIZ,

WM Zill «lszenscngitlicker kssis äem tsien verstsnälicn, WM
<?c>»i7i7. nietec»?«/. Kâ?t7en 67-13

/ür> t!e/>ie!nÄe/i, /^otek, /ì'!/,/tcitt«e/', /floate etc.
L. lllbrick à Lie., ?ürivli II.

5mgers kleine 5alâmeli
7c Sret-ci- unci ^^iebäck-fsbrik ^S^^^S»

Lk. 8inger, Kasel.
tur ttsrrsn unci lZ->nien, in I
IVIon->ì. i, SucNNglwng, ital,
oä, sn>er!l<, 8>stem,Weciisellei>re,

Xonto-i<orrent-l?eclinen, ll, ?rsr>?, tcorresnonä, lll,
l<slligrâi>nie - (lleutsà tstein, tionä, lV,Ztenogrgpnie,
^^»»^ Änmelä, je 0, I u, IS, äes llilonsis,

Uznäels-lnstltut i Prot, cis cZeisirss, lliretctor.
Scksn-eng, (vigssir, Z) t>, Lsknkot Swäelkolen, Surick i.

IlluminQtîons-QIâseï' la., Wappen
^apierlaternen, I.uftba!Ions

prsislistc? gratis unci franko. 85-«

Zürcher Xantonalbâ
Vermietung von feuer- unci eiàuctisiài'en 8cliranl<fâchei'N

?ur ^iisI>svvakrunA von ^vVsrt- papieren, Oylcumsntsn,
iVlün^sn, (ìolà- unà ^ildersaerlen. 83-8

viesbezüglicbes Reglement kann sui öem öuresu unserer vspositsn-
/^btsiluris (ltsuptbsnk-psrterrs) bezogen wercien.

vis Direktion.

Magenkrampfs
Seit einer Reihe von Jahren stellten sich regelmäßig alle 58 Tage, 2 !j

Tage dauernd Magenkrampf, Magenfchmerz-AnfäUe mit Srechrei? ein.
Die außerordentlich hestigen, drückenden Schmerzen hatten ihren Sitz in der
Magengegend und Herzgrube und strahlten von dort nach dem Unterleibe, Rücken
und Kreuz aus. Als Vorboten zeigten sich vielfach Sodbrennen, Benommenheit

des Kopfes und Kopfschmerzen. Ich habe vieles probiert, doch wurde
es imwer schlimmer und konnte ich während der Anfälle fast keine Speisen mehr
ertragen. Schließlich ist die Privatpotiktinik in Gtarus mir zu Hilse
gekommen u,,?, hat mich durch briefliche Behandlung von dem schmerzhaften Magenleide»

bauend befreit. Um andern Magenleidenden von dem Falle Kenntnis zu
geben, ve^o» ntliche ich dieses Zeugnis, welches dem Thatbestande in jeder
Beziehung el bricht. Riedtwies, Herisau, den 7. März 1S00. Peter Akermann,
Käser. p Die Echtheit der Unterschrift von Peter Akermann beglaubigt:
Hcrisau, den 7. März 1900. Gemeindekanzlei Herisau. Der Gemeindcschreiber:
.V >!. Schieß. Adresse: prwatpoliklinik Gtarus. Kirchstraße 405
Gtarns. l53-2)

^Wertvolle
2U !>stialtsn!

vis ?irn>a »iotisrcis 6-, <Zo., 17

rue I .alerriere, l?aris, emplieirlt
einen solrr nüt^Iiekon^vertvollsn,
präektilzen Xatalo^ mit ^aklrsi-
elisn Illustratiorien. 1 kvlark in
jZriefmarksn tür Porta- 82-5

Velo teink8 lourenrscl neu,
mit Ksrsntie 140 5r.

?weierstrssse 129, lûrioli III.

jierztelluns i/on Srucllsrbà
âller Zrt.

Stetten öe cocMi, Arick I
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